
Geleitwort
Das anrDuci eiınes Diaspora-Werkes, das sich In Sonderheit den IUu-
therischen Minderheitskirchen verpilichtet weiß, Ird siıch des ZU-
sammenhangs mit der lutherische Kirche In ihrer Gesamtheit und mit
ihrer eolgie Dbewußt seın Ihr Verhältnis zur Kırche der gar ihre
Bindung ıne Konfessionskirche Iıst euie I  r umstritten als In
runeren Zeiten der Kirchengeschichte. Wenn Jjedoch die theologische
Reflektion nı eingebettet ist In die zur lutherische Kirche,
kann sIe inren Auftrag jedenfalls NIC| Im evangelischen Sinn erfullen
In einem Beitrag zZur Festschri fur den Dbeim kır Wiederautfbau
In unserenm Land verdienstvollen lutherische Amerikaner Prof. Julius
Bodensieck darauf Professor Koberle aufmerksam, für
dessen freundlı Druckgenehmigung besonders gedankt ırd DIie
Iutherische ater kommen zweimal Wort der Ephorus des Aus-
ands- und Diaspora-Theologenheims des ın I1 uther-Bundes In Er-
langen, Prof Gerhard üller, gent AaUus nla des 4  Jäahrigen Jubi-
aums der Konkordienformel der ra nach der „Einheit des deut-
schen Luthert  66 nach, während Prof In Wittenberg (viele re
Vorsitzender des Day  1 MLV) mit einem Vortrag Im Theologen-
neım MN das „geistliche nach In Luther und Wilhelm Lohe“
erinnert ınen interessanten vielleicht auch brisanten und WE6GQg-
weisenden Versuch, den Pluralismus In der Theologie NeuUu zu deuten,
unterniımmt Prof alter Altmann In seIiıner Antrittsvorlesung als Rektor
der Theologischen der Evangelischen Kirche Iutherische
kenntnisses In S50 9 Brasilien. Überlegungen Zur „Jlutheri-
Schen Predigt eute  D hat Kurt lein, Traunstein/Obb., der letz-
ten Bundesversammlung des Martin Luther-Bundes In Karlsruhe an-

Die Sıituation der Diaspora-Kirchen Ird iImmer auch VvVon natio-
nalen und SOzlalen ©  en begleitet und beeinflußt seIin Jjese Ge-
gebenheiten erfordern eın Maß seelsorgerlichem Finsatz Sie
werden Im Bereich der Jungen Kirchen mit gebührend De-
rücksichtigt, Im lie| auTf die genuline Diaspora-Arbeit, aber merkwürdi-
gerweise häufig Destritten der mißachtet Nach einer grundsätzlichen
Untersuchung uber das Verhältnis von Volkskirche und 18 (vom
stellvertretenden Bundesileiter rıe Klapper DD) soll arum den
geschichtlichen nfängen einiger nationaler Diasporakirchen nach-



werden Prof a en besonderer Kenner der
südosteuropäischen eformationsgeschichte, ichtet den lic| nach
Ungarn, Landessuperintendent H- Peters, jJangjJähriger Leiter der
deutsch-französischen Theologentagungen des Deutschen ational-
omliiees des Lutherischen Weltbundes, nach Frankreich el Dia-
sporakirchen SInd mit dem In Luther-Bund seit langem In
Verbindung. Am I  1 der Iutherische Kirche In den Niederlanden
ird weilchen Herausforderungen gerade westeuropäische
Minoritätskirchen In inren Industriegesellschaften In theologischer und
SOzlaler INSICH und weilchen Gefährdungen ihre
kirchliche DZW christliche ausgesetzt ist Der erfasser, Pfar-
rer Jan Roskam, ist eiıner der Gruüunder und Vorsitzender der Luther-
stichting, die seIit fünf Jahren bestehend das üungste angeschlos-
sene kırchliche Werk des ın L_Luther-Bundes ist
Auch füur die lutherische Kirchen gıbt In der egenwa eine Von
den anderenrı Kırchen ISOllerie XI  NnZzZ mehr Sie sind auf
die Okumene, die Christenheit, an und angewlesen. DIie Oku-
menische ewegun UnG mıit ıhr der Weltrat der Kırchen ist eine
aC| einer christlichen Konfession, und deshalb ıst die Rede Von der
‚lutherische Okumene“ eın Widerspruch In sıch und sollte NIC| In
eDrauc| kommen Aber die Verbundenheit und der Zusammenhang
der Iutherische Kırche mit der OÖkumene Ist eindeutig und naufgeb-
bar und sollte NIC| langer in ra e  e werden DIie Geschichte,
Auftrag und Arbeitsweise des Lutherischen Weltbundes (ZU dessen
‚Vätern In mancher ın auch der artın Luther-Bund gerechnet
werden muß) ist alur besonders signifikant. Sie werden en-
assend darges  Il als ru „aktiven Luthertu  “ eDOotene An-
asse hierzu sind das 30jährige estenen des Lutherischen Weltbun-
des seit die VOr 25 Jahren erfolgte ründung seiner Abteilung
Weltdienst In annover) und die bevorstehende Vollversamm-
lung des Lutherische Weltbundes In Dar eS Salaam, Tansanıla, Im Juni
1977 mit dem „In rISIUS eiıne MNMeUue Gemeinschaft“ INn ZWEeI-
Tacher He! In den skandinavischen aum die geistlichen und
diakonischen Kraäfte dieser Kirchen Im Oökumenischen Kontext euUlcC|
Kirchenrat Dr In Mumm (  unc| zeig den Dienst der Bruder-

auf, die Im etzten Jahrzehnt erneut In Gesichtsifeld g-
treien SINd, womit SICH auch die Bischofskoniferenz der Vereinigten
Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschland In inrer etzten Klausur-
tagung InteNSIV beschäftigt hat Der finnische Pfarrer Järveläinen,



Stipendiat der bayerisc} Landeskirche und des Deutschen ational-
omitees, faßt denr seiınes rlanger Studi  aufenthaltes In Über-
|ZUr ,  1a  nıe auf der UuC| nach inrer Identitä:
Schließli gibt der bayerische Pfarrer und Dozent Dr Hermann Vor-
änder (Erlangen), en früherer ewonner des Theologenheimes, eiınen
Aus persönlicher ahrung geschöpften in  IC| in die Hintergründe
des utigen Dramas Im Libanon mit seiınem Beitrag über den „EXOduS
der riısien aus dem en sten“

Auch jese eichen Erkenntniss und Zeugnisse wollen dazu dienen,
daß die Verantwortung für die laspora Im besonderen und für die
lutherıi Kirche in inrer Gesamtheit un uns gestär werde.

rlangen, August 1976 ernar!


